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Der Heimatbote
N I E N B U R C

Nach alten Klostermauern,,spioniert"
Mit Luft- und Satellitenbildern Bodenspuren des Mariensee-Vorläufers Vorenhagen entdeckt

Nachdem ..Der Heimatbote" kürzlich
schon einmal über Ergebnisse der Luft-
bild-Archäologie am Beispiel vorge-
schichtlicher Gräberanlagen berichtet
hatte, macht heute Eckhard Heller deut-
lich, wie auch militärische Fotoglafien,
die aus zum Teil großer Höhe aus völlig
anderen Gründen aufgenommen worden
waren, für derartige Zwecke dienen
können. Der Diplom-Ingenieur führt
dies am Beispiel des einstigen Klosters
Vorenhagen vor Augen.

Heller erläutert:,,Gängige Praxis
der Luftbild-Archäologie ist die ge-
zielte Beobachtung vom Flugzeug
aus und die Fixierung in Form
von f otografischen Schrägauf -
nahmen." Aus gegebenem
Anlaß macht er deutlich,
daß der Horizont bild-
hafter Quellen seiner
Uberzeugung nach
weiter gefaßt wer-
den muß: Selbst
kleinermaßstäbi-

S O N N T A G S B E I L A G EF U R  D A S M I T T E L W E S E R L A N D
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transport des Zehnten nach Mariensee I flugzeug aus umkreist. Der Zeit-

plattform und Aufnahmesensor: Han-
delt es sich um ein Flugzeug oder um ei-
nen Sateliiten als Trägerplattform? Ist
der Sensor eine klassische ..Hand-Ka-

mera", eine fest im Boden des
Fiugzeugs eingebaute foto-

grammetrische Kam-
mer, oder ein elek-

tronisches Satel-
liten-Abtast-

system?
Aus

punkt war eher zufäIlig gewählt. So
verwun-dert es nicht, daß im satten
Grün der Wiese zum Beisoiel keine Ve-
getationsmerkmale sichtbar werden.
Gezielt geplante Aufnahmezeitpunkte
lassen noch etwas mehr erwarten. Der
historische Dokumentationswert Jahr-
zehnte zurückliegender Aufnahmezeit-
punkte kann aber in jedem Fall archäo-
logische Merkmale konserviert haben,
die infolge Bautätigkeit oder tiefgrei-

mitentscheidend für die Einteilung der
Parzellenstrukturen gewesen sein. Ge-
blieben war im Jahre 1965 noch die
Zehntscheune im linken Bereich.

Quelle für 1945 entstandene Biider der
britischen Luftaufklärung ist das Ar-
chiv des Kampfmittelbeseitigungsdien-
stes Niedersachsen. Diesem wurden die
Aufnahmen für die Blindgängersuche
zur Verfügung gestellt. Der Bildmaßstab
liegt bei 1 : 40 000; die Bodenfläche
deckt zehn Quadratkilometer ab.

Durch Ausschnittsvergrößerung und
Einsatz bildverarbeitender Maßnahmen
gelang es, einen nicht mehr als fünf Mil-

limeter (!) großen ,,Fleck,, so zu extra-
hieren, daß ein kreu2förmiger

Grundriß recht gut zum Vor-
schein kam. Das Original

wurde so eingefärbt, daß
das Kreuz in gelb-ro-

ter Pixel-Ausprä-
gung aus erner

weißen
Rauh-

reif-

Iand-
schaft

heraus-
tritt. Die

Klosterach-
se verläuft in

West/Ost-Aus-
richtung.
Seit Offnung des

Ostblocks werden
heutzutage auch

höchstauflösende Bild-
daten (unter zehn Meter

Bodenauflösung) auf dem
freien Markt angeboten. Sie

stammen beispielsweise von
sowjetisch/russischen Erdbeob-

achtungs- beziehungsweise Spio-
nagesatelliten. An Bord befindet

sich ein Kamerasystem mit 1000 Mil-
limeter Brennweite (CarlZeiss, Jena),

welches die Bilder in (analoger) Film-
form aufzeichnet. Bei einer relativ nied-
rigen Umlaufbahn von 270 Kilometern
liefert das genannte Objektiv einen
Bildmaßstab von etwa 1 : 270 000. Das
Blickfeld deckt am Boden B0 Quadratki-
lometer ab. Der ,,Datentransfer" zur Er-
de geschieht durch Absprengen der
Filmspule (1800 Aufnahmen) und Lan-
dung per Fallschirm.

Heutige Anwendungsfelder dieser Da-
ten liegen überwiegend in Vegetations-
kunde, Hydrologie, landwirtschaftlicher
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rvälzungen längst unsichtbar ocler ver-

s-aschen srnd.
Firr die reil technischen Aulnahme-

konfiguration gilt: Die klein- bis minei-
formatigen Handkameras rrerden ln
Flughohen im 100er \feter-Bereich ein-
gese-tzt. Die geometrische Stabilität liegt

dabei hinter der einer fotogrammetn-
schen Meßkammer. Durch die zusätdich
schräge Aufnahmerichtung ist, das B-ild
auch nicht unmittelbar ausmeßbar. Un-
schlagbar aber ist der interpretative Ge-
halt,-wenn gezielt luftarchäologische
Merkrnale gesucht werden.

Bei fotogpmmetrischen Senkrecht-
aufnahmen ermöglicht die Kammer erne

nahmerichtung ergibt beim Foto einen
kartenähnlichen Charakter (1 : 12 000)
ohne große Maßstabsunterschiede.

Frii das hier vorgestellte Beispiel
diente ein Lujtbild des Jahres 1965. Vor-
weggenommen wird, daß das im weite-
ren sichtbar ge-
machte ,,Kloster-
kreuz" exakt in ei-
nes der zahlreichen
Acker- beziehungs-
weise Wiesenparzel-
len des Hespen hin-
einfällt. Ehemals
vorhandene Mauer-
reste mögen also

n g - s o w 1 s
rungsaufgaben für tcutt"tto..t. "b IrungsaulgaDen Iur  r \arLcrMcrr t r  1"  i
tlaß='stabt : 50 000. lm Handel käulliche I

D-Sat-CDs der gesamten Bundesrepu-
blik ermöglichen es. Deutschland auf ie-
dp- -normaien- PC zu .-scrollen" und
zu -z(x)men- - zu t-bersichtsausschnit-
ten von 1 : 3 000 000 bis zu Detailfen-
stern bis zu I : 10 000 ohne AuIlösungs-
verlust.

I

Ein Grenzstein mit eingemeißeltem "CM'er- |
innert an das einstige Kloster Vorenhagen.

erfolgt ist. Noch in den Nachkriegsjah-
ren wurden SchüLler vom Dorflehrer zu

Mauer- und Wallresten auf die Weide im

Hespen gefühd. Ein Grenzstein mit ein-
g"rrr-eißelte* ,,CM,, ist heute noch sicht-
6ares Zeichen im oberen Randbereich
des Hespen

Der vermutlich älteste kartographi-
sche Nachrreis dürfte die Kurhannover-
sche Landesaulnahme (18. Jahrhundert)
sein. Dort ist der Hespen als Kloster-
Areal erkennbar: Die gesamte Fläche ist

als Wald kartiert, mögliche Mauerreste
im Innern sind von den Militär-Topo-
graphen -hinssggsngralisiert" worden.
öie preugische Landesaufnahme (1897)

läißt auf eine inzwischen erfolgte Ro-

dung schließen.
Die im folgenden vorgestellten foto-

grafischen Quellen können im einzelnen
äifferenziert rserden nach Aufnahme-

Satellitenbilder und -daten sind bei

einigen Gesellschaften im Bundesgebiet
zu finden; in Form von einfachen Foto-
papierkopien, Positiv- oder NegatiJ-FiJ-
men bis zu den reinen digitalen Daten

Erderkundungs-Daten-Service der Dor-
nier-Satelliten-Systeme za beziehen
oder über die Gesellschaft fFr ange-
wandte Fernerkundung in München.

Anschrift des Verfassers: Dipl.-lng. Eckhard
Heller, Aplerbecker Straße 359,44287 Dort'
mund, Telefon (02 31) 45 92 7 3 -
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Fn t965 im Auftrag der Niedersächsischen Landesvermessung.aufgenommenes luftbild (links) zeigt-auf einem Ausschnitt eingekreist ienen Be-
.rcidr in dem mit Hilfe aufwendiger technische, e""Jbäi-t-ung'äin-nüiiünt rvrillimäter grolier Fläck äuf einem 1945 gemachten britischen Aufklä'

.n''sforo (von zehn quaaräüitoöerern Bodenftäch.);;';;;idiäri;;*uio., daß rechideutlich ein kreuzförmiger Grundriß erkennbar wurde'

i, ßen scl
t - - ,
i  aus. uno
i,men selt
i hübsch!"
I Zwei I
i l i h  de r
lil Schloß"
I i die alte I
i nossen h
'l 'sucht, le
lj iselbst, w
iiigekomm,
i Die aI1
I j so sympi
l:ausgleicl
| ,nen bleil


